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steht aus Schlick über Sand. Der Ankerplatz 
liegt in Zone 2, darf also nur unter Segel an-
gelaufen werden. Bei Landgängen ist die 
Grenze zur Schutzzone 1 (Sperrzone) zu 
beachten.

BARTH
54°22,3’N  012°43,8’E

Die Kleinstadt Barth (ca. 10 000 Einwoh-
ner) verfügt über den größten Häfen im Re-
vier. Er erinnert an die Blütezeit der Segel-
schiff fahrt, als hier 172 Schiff e von 18 Ree-
dereien beheimatet waren und vier Werften 

existierten. Nach dem Niedergang der meis-
ten Industrieunternehmen nach der Wende 
setzt die Stadt auf den Tourismus, beson-
ders im maritimen Bereich. 
In den sanierten Hafenanlagen hat sich in 
der Zwischenzeit ein vielfältiges Angebot 
etabliert, das von komfortablen Liegeplät-
zen, einem Schiff sausrüster, Charterunter-
nehmen, Bootswerften mit Winterlager, 
Fahrgastschiff fahrt und Gaststätten bis hin 
zu großen Showveranstaltungen reicht.
Mit einer neuen Mole soll der Hochwasser-
schutz verbessert werden. Die Hafenfl äche 
wird weiter erheblich vergrößert. 
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84 | 85 Küstenhandbuch Mecklenburg-Vorpommern

Ansteuerung
Das ausgedehnte Hafengelände 
erstreckt sich direkt vor dem 
Stadtzentrum. Ein kürzlich ge-
baggertes Fahrwasser führt mit 
201,1° in die Einfahrt zwischen 

den niedrigen Steinmolen. In das große Ha-
fenbecken kann unter Segeln eingelaufen 
werden. In der Dunkelheit erleichtern 
Richtfeuer (2 x Iso.R.4s occas) die Zufahrt. 
Vorsicht: Mitten im Barther Bodden, 3 kbl 
westlich Tonnenpaar 67/90, liegt das Riff  
Steingrund mit 0,3 m Wassertiefe. 

Liegeplätze
Auch in der Hochsaison gibt es keine Prob-
leme. Angelegt werden kann an den kom-
munalen Kais im West- oder Ostbecken 
(neue Toiletten auf der Mittelpier). Etwas 
ruhiger liegt man beim Segelverein. Am Se-
gelverein nördlich vorbei 1 kbl weiter ge-
langt man zu den modernen Anlagen der  
Schiff swerft Barth und der Marina (Barther 
Yachtservice) mit 200 ruhigen Gastplätzen 
und komplettem Service. Im östlichen Ha-
fenbereich, hinter dem Speicher-Hotel an 
der ehemaligen Zuckerfabrik, bieten weitere 
Unternehmen im Wirtschaftshafen und vor 
dem Maritim-Center Liegeplätze und Ser-
vice an.

Service und Versorgung
In Barth sind Boot und Crew gut aufgeho-
ben: neue Anlagen, Komplettservice fürs 
Boot, Reparaturmöglichkeiten, gut sortier-
ter Schiff sausrüster, Portalkran auf der 
Werft und Tankstelle. Einkaufsmöglichkei-
ten bestehen im Zentrum, wenige Schritte 
vom Hafen entfernt in den Straßen des alten 
Stadtkerns. Es gibt zahlreiche Gaststätten, 
u. a. das stilvolle Restaurant im  ehemaligen 
Speicher am Ostbecken.

Sehenswürdigkeiten
Eindrucksvoll sind die Marienkirche und 
der Blick vom Turm über die gesamte 
 Boddenlandschaft. In den Seitenstraßen 
ist das Bild kleiner Industriestädte aus dem 
19. Jahrhundert noch gut zu erkennen. Aus 
dem Mittelalter blieben Stadttore und ein 
ehemaliges Kloster erhalten. Gedenkstätten 
erinnern daran, dass im Zweiten Weltkrieg 
in der Stadt Konzentrationslager waren, de-

Barth: Lie-
geplätze im 
Wirtschafts-
hafen (oben) 
oder im Ost-
hafen
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Blick in den 
Yachthafen 
Wismar-
Wendorf

biet ab. Die benachbarte Motorbootanlage 
hat eine gesonderte Zufahrt. Der Wasser-
spiegel im Südteil der Wismarbucht kann 
bei Starkwind aus Südwest innerhalb weni-
ger Stunden um 1 m fallen. 

Liegeplätze
Gästen stehen 80 Liegeplätze zur Verfü-
gung, und zwar an Schwimmstegen der 
Nordmole und an grün gekennzeichneten 
Plätzen. Die Boxen sind 14 m lang und 
4 m breit. 

Service und Versorgung 
Wasser- und Stromanschlüsse sind auf den 
Stegen. Sanitäranlagen befi nden sich im 

Clubgebäude. Ein 10-t-Kran, Mastkran 
und zwei Slipbahnen stehen zur Verfügung. 
Die Diesel-Bunkerstation liegt am Ostufer 
beim Tonnenhof. Einkaufsmöglichkeiten 
bestehen im 500 m entfernten 
Ortsteil Wendorf. Zum Zentrum 
Wismars (3 km) besteht eine Bus-
verbindung. 
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34 | 35 Küstenhandbuch Mecklenburg-Vorpommern

CLUBHAFEN AN DER WERFT
53°54,6’N  011°26,1’E
In Sichtweite vom neuen Yachthafen Wis-
mar-Wendorf liegt die gepfl egte kleine An-
lage des Wismarer Segler-Vereins 1911. Sie 
grenzt an das Werftgelände mit der riesigen 
Schiff bauhalle und wird von Gastbooten 
seltener angelaufen. 

Ansteuerung
Die Zufahrt erfolgt aus dem Becken vor der 
Schiff bauhalle ab der grünen Tonne W 7 
durch eine schmale Baggerrinne mit 2,5 m 
Solltiefe. Sie ist mit roten und grünen Ton-
nen sowie Pricken gekennzeichnet. Außer-
halb des Tonnenstrichs ist es ausgesprochen 
fl ach. Bei Starkwind aus Südwest kann der 
Pegelstand innerhalb weniger Stunden 
deutlich sinken.

Liegeplätze 
Es gibt ca. 50 Liegeplätze mit Was-
sertiefen von 1,8 bis 2,5 m. Freie 
Plätze werden durch grüne Schil-
der angezeigt. Die größten Tiefen 
fi ndet man am Mittelsteg. Die Boote liegen 
in Boxen und sind in diesem Hafen vor 
 allen Windrichtungen ausgezeichnet ge-
schützt. Die Anlage hat eine ausgesprochen 
ruhige Lage, ist aber für Gastyachten etwas 
abgelegen. 
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ren Gefangene zur Arbeit ge-
zwungen wurden.
In der Stadtrandzone gibt es inte-
ressante Ausfl ugsziele wie Barth-
Tannenheim im Westen, der 
Donnerberg bei Glöwitz am Süd-
ufer des Boddens oder die alten 

Dörfer Kenz und Divitz südlich der Stadt.
Busverbindungen bestehen zur Ostsee 
(Zingst/Prerow) und nach Ribnitz-Dam-
garten. Nach Stralsund gibt es auch eine 
Zugverbindung. 

BARTHER STROM
Westlich vom Barther Bodden, beschützt 
von einer bewaldeten Halbinsel, beginnt der 
Barther Strom. Das idyllisch gelegene Ge-
wässer ist der auf 2–3 kbl verbreiterte, 
schiff bare Unterlauf des Flüsschens Barthe. 
Die Zufahrt ist eigentlich nur von Einhei-

mischen sicher zu befahren, und die Anga-
ben in den Seekarten sind kaum ausrei-
chend. Wegen der von Steinen durchsetzten 
Untiefen und der Reusen sollte man sich 
den Kurs von Ortskundigen erklären lassen. 
Die Barthe bietet in der Mitte 2 m Wasser-
tiefe, die Ufer sind verschlammt. Festge-
macht werden kann am Steg in Pruchten 
oder bei der kleinen Bootswerft in Barth-
Vogelsang.

Ansteuerung von Zingst
Am Nordende des Barther Boddens, dicht 
unter Land, beginnt der Zingster Strom. Er 
ist 1–2 kbl breit und führt zwi-
schen der Halbinsel Zingst und 
der Insel Kirr am Ort vorbei bis 
zur Meiningenbrücke. Richtungs-
änderungen des gewundenen 
Fahrwassers werden durch rote 

Liegemög-
lichkeiten 
findet man 
auch im 
Westhafen, 
links im Bild 
das Unter-
feuer

Sehr idylli-
sche Liege-
plätze findet 
man in der 
Barthe bei 
Barth-
Vogelsang
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bzw. grüne Tonnen angezeigt. In den Buch-
ten wird es schnell fl ach und schlammig. An 
Backbord erstreckt sich auf 450 ha das in-
ternational bedeutsame Vogelschutzgebiet 
Insel Kirr (Anlegen und Betreten nicht er-
laubt).
Nördlich der Übersetzstelle Müggenburg 
erstreckt sich bis an die Ostsee die schon 
teilweise verlandete Straminke, bis zur 
Sturmfl ut von 1872 eine natürliche Verbin-
dung zur See. Auf den 2 sm des Zingster 
Stroms bis zum Ort Zingst herrscht lebhaf-
ter Verkehr. 
Vorsicht ist geboten, wenn die teilweise für 
das Gewässer übergroßen Fahrgastschiff e 
bei Drehmanövern den ganzen Strom bean-
spruchen. Nicht immer werden die entspre-
chenden Schallsignale gegeben.

ZINGST
54°26,0’N  012°41,3’E

Das Ostseebad Zingst ist mit 3400 Einwoh-
nern – in der Saison kommen mehr als 
10 000 Gäste dazu – der größte Ort auf der 
Halbinsel Fischland–Darß–Zingst. 
Das Ortsbild bestimmen heute Hotels, Feri-
enwohnungen, Pensionen und Gaststätten, 

die die Rolle des Fremdenverkehrs deutlich 
machen. Nur in den Nebenstraßen sind 
noch vereinzelt Kapitänshäuser zu fi nden. 
Sie erinnern an jene Zeiten, als auf mehre-
ren Schiff bauplätzen am Strom die Zingster 
Flotte entstand und die Schiff fahrt der 
wichtigste Erwerbszweig war.
Bei Sturmfl uten setzte Hochwasser den Ort 
häufi g unter Wasser. Heute sind die Verbin-
dungen zur Ostsee mit hohen Deichen ver-
schlossen.

Liegeplätze
Auf einer Länge von 0,5 sm erstrecken sich 
die Steganlagen vor dem Ort. Selbst in der 
Hochsaison fi nden sich noch freie Plätze. 
Oft wird am kommunalen Wasserwander-
rastplatz mit seinen 50 Gastplätzen festge-
macht. Auch im örtlichen Yachtclub am 
westlichen Ende ist man willkommen. Wei-
tere Liegeplätze bieten ein privater Betreiber 
und für kleinere Boote die Anlagen des 
Anglerverbandes. Beim Anlegen 
muss mit Querstrom gerechnet 
werden, man wird schnell an die 
Heckpfähle gedrückt.
An der Pier und im kommunalen 
Hafenbecken kann wegen der 

In Zingst 
findet man 
selbst in der 
Hochsaison 
immer freie 
Plätze.
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Dieses beliebte Wassersportrevier beginnt 
nördlich von Stralsund. Es umfasst die Ge-
wässer östlich von Hiddensee sowie den 
Rassower Strom mit angrenzenden Bodden 
und schließlich den Großen Jasmunder 
Bodden. Insgesamt reihen sich mehr als ein 
Dutzend Bodden, Wieken und Seen anein-
ander, die durch Ströme und Rinnen mitei-
nander verbunden sind. An den Ufern liegt 
eine Reihe kleiner, ehemaliger Fischerhä-
fen, heute oft mit Liegeplätzen für Fahr-
gastschiff e und Sportboote erweitert. Gro-
ße, komfortable Marinas sind bisher nicht 
errichtet worden.
Ein Kleinod ist weiterhin die Insel Hidden-
see. Die oft beschriebene und gelobte Insel 
ist auch heute das Ziel vieler Crews, die in 
diesem Revier segeln. Für Yachten, die aus 
den westlichen Boddengewässern oder dem 
Greifswalder Bodden kommen, erfolgt die 
Einsteuerung in dieses Revier im Süden 
über die Vierendehlrinne. Vom Norden 
über den Libben zwischen dem Dornbusch 
auf Hiddensee und der Halbinsel Bug kom-

men die Boote aus der westlichen Ostsee, 
recht häufi g Boote aus den dänischen und 
südschwedischen Gewässern und von Osten 
die Rügen-Rund-Fahrer.
Befeuert sind die Vierendehlrinne und das 
Libben-Fahrwasser jeweils bis Hiddensee 
sowie die Fahrrinne Richtung Wittower 
Fähre. Wegen der engen Fahrwasser und 
den vielen unbefeuerten Tonnen vermeiden 
selbst Ortskundige und die Berufsschiff fahrt 
Nachtfahrten. An den engen Durchfahrten 
ist mit Strom zu rechnen. Er kann bei extre-
men Wetterlagen bis zu 5 kn erreichen. Die 
Fahrrinnen sind gut betonnt, daher bereitet 
die Navigation am Tag keine Probleme. 
Trotzdem sollten aktuelle Seekarten an 
Bord sein, die Betonnung wird oft geändert, 
und die vielen Flachs, bei denen das Fahr-
wasser nicht verlassen werden darf, sind nur 
aus der Seekarte zu entnehmen. Zu beach-
ten sind die eingetragenen Steinfelder, z. B. 
vor Ummanz, im Wieker Bodden und vor 
Breege.
Im Hiddensee-Fahrwasser gibt es regen 
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Fahrgastschiff sverkehr. An einigen Stellen, 
an denen Sportboote das Fahrwasser nicht 
verlassen können, wird es manchmal recht 
eng. In der Regel wird aufeinander Rück-
sicht genommen, allerdings kann man sich 
nicht darauf verlassen, dass die Fahrgast-
schiff e und schnellen Motoryachten die 
Fahrt drosseln.
Die Gewässer um Hiddensee bis zur West-
küste Rügens gehören zum Nationalpark 
Vorpommersche Boddenlandschaft. Die 
Gebiete um den Gellen (Südspitze Hidden-
see) und Bessin/Halbinsel Bug sind als 
Schutzzone 1 ausgewiesen, dürfen also au-

ßerhalb des Fahrwassers mit keinem Fahr-
zeug befahren werden. In aktuellen Seekar-
ten sind die Schutzzonen deutlich markiert 
und erläutert.

VOM STRELASUND ZU DEN 
HÄFEN AUF HIDDENSEE UND 
AN DER WESTKÜSTE RÜGENS

Der Kurs führt aus dem Strelasund genau 
Nord über eine Strecke off enes Wasser, die 
ersten Häfen sind immerhin 15 sm entfernt. 
Bis weit in den Kubitzer Bodden hinein sind 
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